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Chlorophorus annularis F., 1787 (Col., Cerambycidae) 
- auch im Rheinland importiert

Ich versuchte daher diese Bockkäfer
mit anderen, sicher bestimmten Arten Chlorophorus annularis 
in meiner Vergleichssam m lung zu 
vergleichen, die 34 weitere paläark-
tische Spezies enthält. Zudem suchte ich in der Literatur weiter und wurde 
auch in der Faunistik von Horion (1974) und in der rheinland-pfälzischen 
Cerambyciden-Monographie von NlEHUlS (2000) fündig, die Chlorophorus 
annularis, beheimatet in Südostasien (Indien, Ceylon, China, Japan etc.), als 
regelmäßigen Import nach Nordamerika und Europa angeben.

Für Deutschland nennt HORION (1974) die Fundorte Frankfurt/M., Stuttgart, 
Hildesheim, Schweinheim b. Aschaffenburg. Eine Beschreibung des "Bam
busbockes" findet sich ausführlich bei Schmidt (1962). Die Entwicklung 
erfolgt in Bambusstäben, zum Beispiel in Hildesheim in einem Blumenstän
der mit solchen Stäben, die dicht unter der Oberfläche ausgeffessen und mit
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Im April dieses Jahres zeigte mir 
Wolfgang Hassel ein Bockkäferpär
chen, dass m ir nach flüchtiger Be
trachtung unbekannt vorkam. Stutzig 
machte es mich, dass nach Angaben 
des Finders die Tiere in Roth/Wester- 
wald aus einem Musikinstrument aus 
Bam bus  g e s c h l ü p f t  wa ren .  Die 
Schlupflöcher im Bambus sind oval. 
Nach Freude-Harde-Lohse (Harde 
1966) waren diese Käfer nicht zu 
bestimmen. Sie hatten keine Ähnlich
keit mit allen acht dort beschriebenen 
mitteleuropäischen Arten der Gattung 
Chlorophorus CHEVR., 1863.
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Fraßmehl ausgefüllt waren. Die Imagines erscheinen von Mai bis September, 
in geheizten Räumen auch schon im Februar und März. Da der Käfer sich 
außer in Bambus auch in anderen Holzarten entwickeln kann (Apfel, Citrus, 
Rebe), besteht nach H o r io n  (1 9 7 4 )  die Gefahr, daß er sich in Nordamerika 
und Europa einbürgert und wie in seiner ostasiatischen Heimat als Schädling 
auftritt.

Chlorophorus annularis wurde 1967 erstmalig in die Rheinprovinz nach 
Niederlinxweiler bei Saarbrücken mit Bambusstäben eingeschleppt. Die in 
Roth frisch geschlüpften Tiere habe ich mit den Belegen meiner Sammlung 
verglichen und stelle fast, es besteht vollständige Übereinstimmung mit 
einem Chlorophorus annularis, der im Juni 1982 in Formosa gefangen wur
de. Mithin ist bei den Importen die Art Chlorophorus annularis (FABRICIUS, 
1787) auch für das südliche Rheinland (Roth, Westerwald, Rheinland-Pfalz) 
aufzunehmen.
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